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Klein Dorli ist in Hausgeschäfien schon sehr erfahren. An einem schönen
Sommerlag silzl sie mil Müelli im Garten, und dieses hal Dorli verboten, auf die Strasse

zu gehen. Als sie doch das Tor öffnet, antwortet sie auf das erneute Verbot: « Jä,

Müetti, ich gah gar nöd use, ich will bloss de Garte lüfte! » H. J., Z.

Daneli ist der Nesthöck im Pfarrhaus, liebt es aber gar nicht, immer als Jüngster
gehalten und behandelt zu werden. Grad steht er am Gartentor, als eine freundliche
Frau herantritt und ihn fragt: «So, bist du der Jüngste im Pfarrhaus?» Daneli
(bestimmt): «Nein!» Die Frau: « E, jetzt habe ich gemeint, du seiest der Jüngste.»
Daneli (bestimmter) : « Nein! » Die Frau weiss sich plötzlich die pfarrherrlichen
Familienverhältnisse nicht mehr recht zu deuten, setzt aber nochmals an: « Ja, bist
du denn wirklich nicht mehr der Jüngste?» Daneli: «Nein, wir haben drum jetzt
noch — junge Katzen bekommen!» F. G., K.

Ich habe beim Gemüsehändler in Wil Auskernerbsen (Pois" verts) gekauft. Der
kleine Rolf hilft mir beim Auskernen. Mit seinen Fingerchen bringt er die starken
Schoten fast nicht auf. Da meint er: « Die händ aber die Bohne fescht zuegmacht z'Wil
obe! » Fr. F. in W.

Trudi hat Zahnweh. Sie weiss, dass man in diesem Falle zum Zahnarzt geht und
sich die Zähne flicken lässt. Sie wendet sich an mich und fragt: « Chan ig zum Zahnarzt

gah? I sötti myni Zahn la bombardiere. » G. B. in K.

An einem schönen Samstagnachmittag arbeiten wir alle im Garten. Muetti bringt
uns den wohlverdienten Zabig: Brot und Fleischkäse. Unsere Sechstklässlerin stellt
für sich kritische Betrachtungen an über die Grösse der beiden ihr gereichten Stücke
und sagt dann so vor sich hin: «Maßstab 1 :10. » H. Id. in E.

Auf unserer Sonnenterrasse war es letzthin so warm, dass ich zum Kleinen sagte:
« Chumm, jetz ziehnd mer Schueh und Strümpf uus und tüend d'Bei a d'Sunne, dass
sie ganz bruun werded. » Erschrocken meint er: « Jaa - abgrisse? » Er fürchtete, ich
reisse sie aus, um sie separat an die Sonne zu stellen. A. S., S.

Die vierjährige Heidi hat von Papa einen roten Luftballon erhalten. Stolz spaziert
sie mit diesem im Garten umher. Aber, o Schreck! Der schöne Ballon entgleitet ihr
und fliegt fröhlich den Wolken entgegen. Heidi weint. Doch plötzlich meint sie

gefasst: «Eh, das macht jitz nüt, gäll, Papa, d'Grossmama im Himmel überchunni ne
halt de, u die hef de o Freud dranne. » «Du Dumms, dä verchlepft ja!» belehrt die
um zwei Jahre ältere Schwester. «Eh, de überchunnt si emel de ds Schnüerli!»
erwidert Heidi zuversichtlich. L. B. in B.
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i^Isin Oorli ist in üsnsgssoirsitsn sodon ssdr srisdrsn, à sinsm soirönsn Lom-

msrtsg sit^t sis mit iVlnstti im <Lsrtsn, nn6 6issss list Oorii vsrdotsn, sni 6is Ltrssss
2N gsirsn^ ^is sis 6ood 6ss dor öiinst, sntwortst sis sni 6ss srnsnts Vsrdot: « is,
iVlnstti, iod gsd gsr rro6 uss, iod wiii dloss 6s l6srts Inits! » ü. i,,

Osnsii ist 6sr dlsstdöoic im disrrdsns, iisdt ss sdsr gsr niât, immsr sis iringstsr
gsdsitsn nnci dsdsn6sit 2n wsrcisn, Lirs6 stsdt sr sm (Lsrtsntor, sis sins irsnn6iiods
drsn dsrsntritt nn6 iirn irsgt: «La, dist 6u 6sr inngsts im disrrirsns? » Osnsli sds-

stimmt): «dlsinl» Ois drsn: «d, jst2t dsds ioir gsmsint, 6n ssisst 6sr inngsts, »

Osnsli sdsstimmtsr) : « dlsin! » Ois drsn wsiss sioir plöt2liolr ciis x-isrrlrsrrlioirsn
dsmilisnvsrlrsltnisss rrioirt msirr rsoirt 2N 6sntsn, sst?t sdsr noolrmsls sn: « is, dist
6n âsnn wirlcliod niât msirr 6sr inngsts?» Osnsli: « dlsin, wir dsdsn cirnm jstst
nood — jnngs i^stssn dslcommsn l » d. (i,, X,

loir dsds dsim Qsmnssdsn6isr in Wil L,nslcsrnsrdssn sdois vsrts) gslcsnit. Osr
lclsins doli dilit mir dsim û.nslcsrnsn. diit ssinsn dingsrodsn dringt sr 6is stsrdsn
Lodotsn isst niodt sni. Os msint sr: « Ois dsn6 sdsr 6is dodns issodt 2usgmsodt 2'V/il
ods!» dr. in W.

drn6i dst dsdnwsd. Lis wsiss, cisss msn in 6isssm dslls 2um 2sdnsr2t gsdt nn6
sioir ciis ^sdns tlioicsn issst. Lis wsn6st sioir sn mioir nnci irsgt: « Lldsn ig 2nm ^sdn-
srst gsd? I sötti m^/ni !^sdn is domdsrclisrs, » (L. L. in di>

à sinsm soirönsn Lsmstsgrrsodmittsg srdsitsn wir slis im Qsrtsn. d^nstti dringt
nns 6sn wodivsrciisntsn ^sdig: Lrot nn6 dlsisodlcsss. Onssrs Lsodstlcisssisrin stsiit
irir sioir lcritisods Lstrsodtnngsn sn ridsr ciis Qrösss cisr dsicisn iirr gsrsiodtsn Ltnolcs
nnci ssgt cisnn so vor sioir din: « disdstsd 1 :10. » ü, ü, in d.

ài nnssrsr Lonnsntsrrssss wsr ss ist2tdin so wsrm, cisss iod 2nm i^isinsn ssgts:
« dirnmm, jst2 sisirnci msr Loirnsir nnci Ltrnmpi nns nnci tüsnci â'Lsi s 6'Lnnns, cisss

sis gsn2 drunn wsrcisci. » drscirroodsn msint si: « iss - sdgrisss? » dr inroirtsts, iod
rsisss sis sus, nm sis sspsrst sn ciis Lonns 2U stsiisn. L., L>

Ois visrjsdrigs üsiäi dst von ?sx>s sinsn rotsn dnttdsllon srdsltsn, 3toÌ2 sx>S2Ìsrt
sis mit ciisssm im Qsrtsn nmdsr. ^dsr, 0 Lcirrsoic! Osr sodöns Lsiion sntgisitst iirr
nnci tiisgt iröiriioir cisn Vi/oidsn sntgsgsn. üsicii wsint. Oood piöt^iiod msint sis
gsissst: «dir, 6ss msodt jit2 nnt, gsü, ?nps, ci'Lrossmsms im üimmsl ndsrodnnnt ns
dsit <às, n àis dst cis 0 drsuâ 6rsnns, » « On Onmms, 6s vsrodispit js!» dsisdrt öis
nm 2wsi Isdrs sitsrs Loirwsstsr. «dir, 6s ridsroirnnnt si smsi 6s 6s Lcdnrisrii!» sr-
wi6srt Üsi6i snvsrsioirtiioir. d, L. in Lâ

21


	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

